
.UU3. Mtlllwch all! ls). 3Nai l86N
Die ,.3ail'acher Zei lnn^" erscheint, mit Aüönalmls

der So»»- inid Feiertage, täglich, n>l>' faslet saxiuil

den ^eilaiien i»> ( l l ' i n v t l ' i r g a n z j ä h r i g I t si.,

h a l l ' j ä l, r i >, .', ft, 5<» fr . . »lit .6 r e»^ l' a n d i,» (5>,'»n'.'

toil' g a n ^ j . 12 si,, hu l l ' s , l! ft, F»v r>s Z>i,'ll'll,l>,q

i»'^ Ha»»» sind h a l l ' j . 50 l r . mehr.<n entrichten. M i l

der Post p o r t o f r e i g a n z j . , nnter ,^re»zl'and mi!'

^druckt.'r No i'ess»- 15 st,, h a i d j . 7 >'. 5» fr.

I » se r t i o n > îc l' n h r fnreine O>arnll,'nd-Zpaltcn'

zcile oder den Nauni derselbe», ist f>lr l inali^c ( i i n -

schaltong <; fr., für 2»,alige « fr,. f»r :lmali^e l0 fr.

u. s. N', Zu di.sen Oel'i'ihren ist noch der Insertions»

sicnn'el per l l l ! fr. fiir eine jedesülalige lHixschaltung

hinzu zu rechnen, Inserate l'is 10 Z . i l n i loMn 1 si.

!)<» fr. fnr :i M a l , l si. 4» kr. siir 2 M a i nnd U0 l r .

!>ll l Ma l ^illit Iübe^l l f f des Instrtioüösleiüpll«) l

Amtlicher Theil.
ü^evIust izminister lim den Nalbssckrctär und Staats-
anwalt-Sübsti lntrn in Kapoöoür. Anton v. Vors iczk: ) ,
zun, 5^0!nilatgerichtö-Nathc daselbst ernannt.

Der Instiznnnistcr bat dcn Sckrltärs-AdjunktsN
des loinbardisch - ue»eliani>'chcn Oberlandcsgcr,chtes,
Prokop Frciberrn v. G o r i ^ u l t i . zuin Miiuslcrial-
Kouzipistcn dcs k, k. Iusti^ministlrilüns erilannt.

NichtMlicher Theil.
«aibach, <!. Mm.

Dem Muthigcn gebort die Welt, sagt ein Sprich-
wort. Wenn Sprichwöller imm.r Wahrheiten ent-
1,'ielten, so müslle Garibalc-i ,v.nn nicht die Wel t . so
boch wcuigstcnö I t a l i l i , gebore,,. M>,:h bat cr gcnng.
M i t srincni abenteuerlichln Zng > der das öffentliche
IütlNssc fast liilsschllcjzlich in Änsprlich mmmt. l'lil
rr sriil ci^eiulichcö Geschäft wieder lldclUlXttlilci,, cr
ist Fl i l 'usMr. Frcil 'cMN', grw^rdc». Ndch Allcm, wliS
jct^t ans Gcn i ! ^ . Ma is . i l i s . Pm'i6 lnid i.'oi.d»n iidcr
die külmc Erprdil ioi i vnLnüs t . i l l dicsclbr vicl br-
dciltsildcr, lilö cs im rlstrn Äll^tiü'lickl.' dn' Uedcrra-
schimg dci« Anschl-iu baltc, luc»ü^!>ich j''Nt ^irllcichl
„ach rcr ai'dcro Seitc l)il« uon dcii Vclichtcvstlittlrii
sslsilndiiit wi ld . Al'^csrlicl, uiil, t>cn: Schifft-. das
(i)aribii!di an Vcird luü)m. ucllisßci' zwei Schiffe dcr
Gciulsftr Dampssch'ss^hrl'Gcscllschaf: ^»dal l i i ,? , näm-
lich dcr .,Piemoutc" i l iw rrr „ ^ m b a r v m o " . die Nb^dc
von Gcoua. nachdem sich Garibaldis i.'c»le r>cvscldcn
dcmächtia.t haltci,, un» nabmcil lnill cnllcma, der Nl<
uil,-a di ^cva>,tc oie Freiivil l i^sn anf. welche Wei-
sung,, sich bereit zn hal lcn, in dc» ersten T<i^en dcO
Ma i nbal i rn batten. D r r D i r rkwr der Dampfschiff-
falnt - Gesellschaft crbl,'b sofml Pl»!cft i „ allcr Fc'rin
Ncchtenö slc^cn diese Ver^eivaltignng. lind am Sonn-
tage. 6. M a i , traf uon T n i i n Vesehl in Genna ein.
die Killten ,̂ n i'tt'er wachen ,nw Naf fcn . >vl? dieselben
iM'ulwcn >rnrl>en. «l,it Beschlag zn brieten. A^'cr
bereils luarcn sämmtliche Freiwillige eingeschifft, ebc»
sl) der größte Tbci l dcr schon seit lä i 'gs l l l Zeit an
einem Finstenpunki bereit gelcglcn Waf fe , Die E in-
schiffnü,) ^ing lrot) d,r ctivas hoch gebenden S^e scbr
Nlit voü S ta l ten , da überall für diesen Zwcck die
nölbigen KnstcnfahrzlNgc zur Verbindung mit d>n
Dampfern bcrcil waren. Am 7. hieß rS dann >n
Ge„ i !a . daö anch der Dampfer , ,2ardeqna" c>er Gl«
^llschcch Nnbaü^lw anf der F.-lnt vcn (5agliari nach
^ciil ia von dem kleiücn ^io^rnescr Dampfer «Gigli l , '",
bcr ^lcischarlrr nnd M n n i i i ^ i gelacxn balle, ange-
halten wnrdc n»d , nach^cm scinc Passagiere und
Fracht rem „GigÜo" anunt la l l t wordcn. die Nlch-
tnng ,,a!>lll, wi-lcht' die beide» an^rven Dampfer der
Gesellschaft ci^eschlagen batten. Auch hieö es in
Gcn»a, wie bcrcil^ lclcglapbisch ge,i,cl?et, Garil ' . i ldi
werde nicht »nmiüclbar anf S iu l len lanrcn. sondcr»
an verschiedenen Prüf ten Calabriens. Die D<impfei
sind mit allem znisgcliuaterla! ŝ  reichlich vech-hr,,,
daß Garibaldi geänpcrt h.'bcn la l l , cr sinchle stch
»icht, mit einem n^apolilanischrn .ttric.zcldampfcv a „ -
zllbindkn. wcnn ihm ein s^lä'er in dln W l ü f käme.

I n keinem ^'andc ist > '̂0bl dcr Crf^lg mel)> d>r
Ko t t . den man anbelel. als im Lan?c der „u^l lc»-
brlcn Thalsachen", der „Staalöstrciche" nnd dcS >,all>
ncmemen S,imnncchteö." Die offi^i^scn französlschcn
Blätter schimpfen j,t)t weidlich über G>N'ibald>; aber
'̂l>^,l das Schn.'eigen des „ M ' n i t t n r " scheint an^n-

^ n , e n . daß der Zorn dcr Negiernng nichl sa gri,'ß
" l . als man 'der Wclt glaliben machen w i l l , mw
Wc„ll der kühne Flibustier Glück hat. sl) werden e^
^"raklerlosel, Organe ibren Tl.'» mich baü) ändern.

Wie man dcr „A . A, Z . " ans Par is schreibt,
bat zwischen Hrn. Tymwenel nnd ^.'ord Cowlsy cinc
leblos" Unlcrrcdnng st.ulgcflindcn. Der Minister
ocs Answäitigl 'n erinnelte den en^lischln Gesinnten
daran, daö England, gege» die insprüngliche Adsichl
des Kaiscrs, ;nr A>!!il.'ri0!l To^cana's li»d znr Hcr<
strllnilg deO Zwölfmil.'ionciu'cichs gedrängt, nnd da-
dnrch Fraiikrcich znr „Nnetermerbnng" von Sal)^yen
nnd Nizza geiwlhigt bat. ( i r legte dem englischen
Gesandten dic Vewcisc ^or, daß England die (5r»e-
diti^ü Garibaldi's anstistcie. daß ê> die Oründnng
eines ^önigrcichs I la l ien mit einigen z-vanzlg P l i l -
lionen Seelen betreidl. j^och da»on Sizi l ic i l ablösen
w i l l , lim eö lütter sein Protektorat zn stellen. Herr
Thonvcnel tlklärte oem ^'ord Cowley, daß dapnrch
anch Frankleich zn eiin-m weilerrn Schritt geüölhigt
würde, daü der EinHeil I tal icnö die „Nülkerwerbnng"
der natürlichen Grenzen Fr^nfrclchö folgen müßte,
nnd daö die französische Annerlon Vrlgicns nnd des
linke» Nheinnfirs dic noiywenoige Folge einer Ab-
sorption I la l icns dnrch Sardinicn n»d England wäre,

E'l sollte nns gar nicht wnndcrn. wcnn eines
Tagcs Herr Thoilocii. l i» einer Note Enropa mit-
lheiltc. dab dlsscs dnrch seine Hallnug den fiicdlil«
bcnden Napoleon znm Kü'cgc zwinge, ganz gegen
scincn Wi l lcn. Die Logik Napolcons ist eine gan;
absonderliche. Also, Englanc» bat Frankrcich znr An-
inrion Saool),l lö luio N<^>>'6 gsz»l,'n»g>n? Wi r pro
i.'hizsicn, i?aü ri»l-^ 'Ta^e^! Hcir Thon^coel z,i d<>i!
G.saüdic» Prenüüiö sags» lviic', Prcnßcn l)al»c dnrch
sein Schwertergerassl'! im uoiigcn ^»bre den ilti l ie,ii-
sche» Feldzilg veranlaß!. W i r sind üb^rzengt. daß
Napoleon schon eine Ursache finden w i rd , w.nn cv
Belgien nnd die Nhcmlan?e anncriren w i l l ; nölhi-
genfalls bricht er sie vo:n Zanne.

O c st c: r c i ch.
W i e u . Der amll'che» „Klagsnfmv'cr Z l g . " »uird

alls Wl lN geschrieben: «Die Vorbereililügs» z» dein
ueistärkien Ii ' ichsiaihe tragen ei» füsl parlamentari-
schê  Gcp'.äge an sich. Dic Minister werden eim
cigcile 'Nanl hal'cn, das ganze Arsang.'mei.t l r in-
nsrl an die Notalxln - ^crs,nn»>lnng dl-r <,!t - fsan^ö«
sischc Monarchie. M^ui spricht von einer Eiöffnnng
der Sipnngsn dnrch S«'. Majestät den Kaiser, wobei
dann wobl cine A i t Throniede dein Ganzen eiil er-
böl'icö R l l i l f geben kö"»le. wie man auch alanbt,
>?aß besagttr Relchör.tth sich n,it der Z>,t in ei» O^'c!°
Hans uclwandel» nno zll demselben ein l,I»telhall>5,
ans den ständische» V^rlveliü'gln hlruorgehei'.d. kom^
men könnte,"

Italienische Staaten.
T u r i n , 6. Ma i . Die „Armon ia" bringt nnler

dem T i l c l „Ünrzc Geschichte cincs Tldelimö in Tos-
can^". cin Vei>^br>" c>cr don an, Rnder sich b^fin«
denden Slaaioniänner znr Sprache, welch,s n,cht
ocrflhlen wird, allgemsincs Anls,hcn zn eriege». Unler
den Vischöfcn, wel^c dcr lttucn Oldnnng der Dings
am w c n i M n hold sind, b.findet sich der Vischof Tar-
gioili uon Vo l t ' l r a . D'cftl balle sich, nnf d,e Ei»<
ladnngcn des Präfeklen von Pisa hin. z,l gewisscl, Nc-
gicrnngsaktcn mitiriikcn z» wolle», jedesmal enischic-
dsn geweigert, ja gegen diese Akte selbst prottstirt.
H^in war dahcr nicht wcnig vernnindert. als man
höi lc: dicser energische Prälat habe ;n Edren der )!»'
ncrion Toscana's n>it Pi>>llonl ein Tedenm abgeh.il^
>e». Man beschnl?igtc ihn der ^nkonseqncilz nnd der
Wankclmülbigkl' it ' allein ncnlrc Enlhüllnngen machen
nnn dii-sc scheinbare Vlegsan-kcit s.br srklärlich. Der
Bischof von Voüerra ist Snffraganbischof, nnd al^
solcher den, Erzb,schof von Pisa nnteithan. AIS ihm
nnn oon der Zwübebörde die Wlisl ing znging. ans
Anlaß dcs Anschlnsses cin Tedcnm abznbalten, zwei-
felte er. ob cr sich dicscr Anffoldernng fügen sollte

oder nicht, nnd wandte sich daher an sciinn Vorge-
setzten, den Erzbischof von Pisa. Da die Zeit drängte,
so Übermächte er, uerlranenb in die Rechtlichkeit der
Angestellten des Staates , seine Anfrage mittelst des
Telegraphen. Wer dic Dcpeschc aber nicht l lb ic l t ,
war dcr Kardinal-Erzbischof uon P isa; wer sie da-
gegen erbielt, war die oberste Negicrnngöbebörde. wclche
sich beeilte, dcm Bischof von Voltcrra tinc unnnler-
zeichnete Dcpeschc zngehen zn lessen, worin die Worte
standen! ,,^ch singe es." Der Vischos voii Vol lcr ra.
i:> der Meinnng, daü diese Antwort oon seinem Obern
komme. g!anbte nn» den» Vcispielc dcsselbl» folgen
;>l sollen, nnd sang das Tedcnm ebenfalls. Die , .A»
monia" bürgt für die Wabrheit dieses Faktnms. wel»
ches ans die Moral i tät der loscanisch^n Vchörden einen
tiefen Schlagschatten wirft. Eine Depesche konsis;ircn
nnv cine Anlinoit erlügsii. dilü ist ein Verfahren,
wclchls zn bezeichnen wir der Geschichte überlassen.

— Französische V lä l t t r dringen jsl)t umständliche
Details über die Vordereitnng mid Abfahrt dcr Ga-
ribaldi'schcn Erpcdition. S ie ist nicht oon Genna
r i rekl , sondern uon uier in der Näbc dieser Stadt gl>.
legenen Pnn l t cn . von La Foce. Äocca d'Ase. Necco
n»d Ol la i lo abgegangen. Die briden lsptglnannlln
Dörfer ivaren dic vor^ngsweisen Sammc!p!äl)e; »on
Garibaldi wurden sie in den Tagen oor der Adfabrt
öffentlich und forlil'äbrend besncht. olnle dab dic Vr -
bolzen die Einschiffung von Lenlen lind Waffen im
Minocstcn ^n velhi i ldl ln vcrsucht bältcn.

— Eine tll.'g,<ipl,'!sche Dspesche ans N o m v!,'in
l(X d. M . m.ldet nach dcm «Giornale di Ronia" ,
d>iß der Empfang Viktor Emmniels Seitens der Geiste
lichkeit in Vologna in Wirklichkeit ganz andns ge<
wesen sei. als ,'b» dic Tnriner Journale geschildert
baben. Eine große Anzabl Flüchilinge und einige
Studenten bäüen ,ine kirchi-nschänderischc Demonstra-
tion begangln n»d die Nänme dcr Kirche mit ibrem
Geschrei erfül l t , um so Au!aß zu dem Glanbeu an
cincn geistlichen Akt zu gcbru. Wc i l t r benurkt das
„Giornale di N o m a " , König Viktor Emannel habe
nnr zivei Tage nnd nichi sicl'cn. wie nrsprnnglich bc«
stimmt wa r . in Vologna zugebracht.

„D>r Voden dcr Nomagua sci ibm ,o bleniun!)
vorgekommen, daß cr sich denselben zn verlassen bc«
eilt habe.'

Frankreich.
P a r i s , l<). M a i . Die Ncise dcs Kaisns und

der Kaiserin nach N i ^ a und Savoyeu ist definiü'u bis
;nm Hcrbste hinausgeschoben wordeu. Der Hof wird
sich am 17. „ach Font.unebleau begeben; im I n n i
reist der Kaiscr in's Lager vo» Chalons. spälcr be,
s,ibt sich dcr Hof nach Plomb,«'','^ nno d<)nn. fal.'s
sich die Ereignisse friedlicher gcstalteu, nach Viarr ip.
Für den Angenl'liel scheint man in der Näbc von
Paris verblcil'cn ;n »vollen. — lieber Garibaldi fel,-
Icn alle bestimmten N.u-brichlei,. Die französischen
Blatter falüen fort. darüber zu diskutireu, wer das
Osld zn dl-ss.n Erpcdilion geli^'crt habe. Fast alle
stimmen darin üderein. daß cs England gewesen. Die
„ P a i i i c " l lwt t-icsc^ heute ganz offe» in sinem Arti»
k^l. worin sie dem „ S ^ e l l " zn beweisen snchl. war<
n,n sie nichts von dcr si;illanischc,, Frcihl-it wissen
wil l , — Die Schweizer sind, kineswegs so l'crnliigt,
>ric nian nach den Isplcn Angaben anned'llcn zu kön-
nen glanble, und England inüxlert fortwälüend auf.
fsst n> bleibeu. — AngeüchtS der in I t a l i . u crwarlc«
tcn Erlignissc beschleunigt man dic Nückklbr dcr fran«
^ösischcn T ru^p ln ans d.r ^ombardic. — Graf Mon<
tcmolin nud lcin Prüder lieben ein Hnus in den
hhamps Elyft'cs gemiclhtt. — Der Icyte'diplomatische
Almanach, wclchcr so.ben hlransg.kommeu und nach
ce» Angabcn dlö Ministers der an^wärligen Angela
genbeitcn angcseriigt wa rd . spricht noch vom Groß-
berzogc von Toscana und von der Herzogin von
Parma, — Fürst Meltcrnich nnd Marquis Äntonini
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(von Neapel) bal'cn Vcidc gcstern bei-u 5taiser fine
Auoicnz gehabt uud haben sich dir gemnnüen Diplo-
maten lange nut dem Kaiser unierhallc,,. — Der
Herzog uoii Galiera. Herr Talabot u»d Nolbschild
haben dcr Rcgicrung von Ncapcl Vorschläge bezüglich
dcr zu erbauenden E>sc»bal>ne» gemacht. — Gestern
war Vail beim Giafcn Morny. Tic Piinzessin Ma-
thiloe blfand slch lintcr den Eiugrlaocnen.

— Dem „M^'luttilv dc la Flolle" zlifolgc becill
nun» die Emschiffmig tcr Trxppen u»d des Mate-
r ia ls , dainil leiuc französische Armee mchr in Nord-
Ita!ic»l sci, wen» man in dcr gesetzgebenden Ver-
sainmlnng zu T in in über die Zession »on Savoye»
mid Nizza voürc» wird. Wie mau versichert, wild
die Räumung alls Ansuchen dcr picnlonlcsischcn Ne-
gierliug bcschlcunigt.

Spanien.
Die Iustizbchölden sind auf den Wunsch Ihrer

Majestät der Königin angewiesen worden, vor allen
andlN'u Geschäften das Amucsticdekret zur schlelilug-
steu Vollstreckung zn dringen. I n ssolge dessen bat
sich ril l mlt dieser Vollstrecknng beauftragter Veamte
sofort ill die verschiedenen Gefängnisse bcgcben, »mi
die in dcr carlistischen Verschwörung Kompromiltirlen
wicdcr in Freiheit zn setzrn. Icdein Gefangenen, ivcl-
chcv drr Köiligin und dcr Versassung den Eid dcr
Trcuc ablegle. wurde das Amnesliedekret vorgelesen.
Die Eideslcistnng wurde von Keinem verweigert.

— Die ^Correspondcncia" hält die Anlheütizität
des Testes der von ihr veröffcnllichlcn Vcrzichlleistling
dcS Grafen Moutcluolill und seines Bruders ausrecht.

Demselben Organe zufolge ist die 5!age dcr por-
tugiesischen Kolonien eine sehr bcdcnlliche. Die Trup-
pen, welche dahin geschickt wurden, insnrgirteu sich,
und Vlhördcn und Einwohner sind in Konflikt. Die
portugiesischen Iounmlc sprechen die Vesorgniß a>is,
daß die Kolonieu verloren gehen.

Türkei.
Alls K o n s t a n t i n o p e l , 2. M ^ i . wird voil

Marseille unterm 9. Ma i telegraphirt. daß eine rus»
slschc Armee von 45l,000 Mann am Prulh znsammrn-
gczogcn sci, u»d daß die Türkei 30.WO Manu in
Widdin gesammelt liabc. Koustautinopel ist fast ganz
von Truppen entblößt und bat keine 10.000 Man»
Garnison mehr. El l l Ministcrwechsel wird fortwäh-»
tend erwartet.

Vermischte Nachrichten.
La ibacb . N ie dem „Tiroler Voten" berichtet

w i rd , soU das Landcs-Ocncral'^ommant'o translozir!
und mit allen dazu gchörigcn Vcbordcn nach Laibach
übcrtragell werden. Nur das Armeeoberkommando,
wclchcs bishrr damil vcrcinigt gewesen, bleibt in
Verona zurück. Tic in Folge des Fclozuges gänzlich
geänderten Vcrhälluisse dcs lombardisch-vcuctianischen
Veiwaltungsgrbictcs gabcn den Anlaß zu dieser wich-
tigen Vcrändcrnüg.

— Die Eul.htung des Erzherzog ^?url - MouU'
MlNtcs dürfte dic geeignetste Veranlassung sein. dcr
jetzigen Generation seine Schlachten in Erinncriü'g
zu dringen, .n welchen derselbe so rnhmvoil kämpstl'.
Als Kommandant der Avantgarde Ptinz Kol 'nrg: 1.
März t793 dri Aldcnhofen; 4. März »ei Tanger»:
I l i . bei T i l lcmont ; 18. dci Hecrwinden (wo er da>>
Tberesicnklcnz crliiell); 19. l,ci Dicst ^ 22. d.i uö"
wen; 2ti. April 179-1 bei (5hatiI1oil. Als Komma»«
dant'dcr östelllichiichrn Armee: Ui. Juni 179U oci
Wcylar ; 24. Antust oci Anioerg; 3. September bei
Würzblirg; !6 . Sept. l>ci ^>ml,urg a. d. Lal in ' l 9 .
Oktobsl bei Enxneioingen; 22. bei Ki-HI; 24. bri
Schlägen; 6. Jänner 1"/97 bei der O M r m u n g von
Kehl; 2 1 . März 1799 bei Stockach; 4. Juni bei
Zurich; 18. Sept. bei Mannheim; 30. Okt. 160k
bei Caldicro; 21 . Ma i 1809 bci Aspcrn. wo er, mit
der gähne in der Hand. sich anf die feindliche Armee
warf ; den 11. Jul i bci Znaim. Also in 22 Schlach-
ten Sieger; ein würdiger Nachfolger eines Eugen
von Sauoyen und ^oudou.

— Der schnecrciche Winter und dlc il>m nach-
gcfolgtcu Wafselübersililhungeu haben in Mähien be°
deuteude Ufer- uno Dammbeschädigungen hervorge-
rufen. Auch die Nüdbalm hat uugemein gclitlcn.
S o soUen in den W'escnlierg - Mcisdorfcr Ualdnn"
Nen, dcr ..Vrunner Z l i l ung" zufolgc, bis jetzt 300
Stück verendetes Neh- uud Hochwild aufgefunden wor-
den slin.

— Aus dem S ä ch f i schen wird folgende tragi>
komische Geschichte erzählt. I m Coupo zwcilcr Klasse
des Dampfwagcns, welcher von Leipzig nach Dresden
ging, saß neulich ein wohlbeleibter dicker Engländer,
so eine Art Falsiaff-^igur. inmitlen von noch vier
Herren und zmei Damen. Der dclltschcu Sprache
unkundig, verharrte er in tiefen« Schwcigcn bis zur
Stat ion Priestcwitz. wo er plötzlich die Worte mnr-
melte: »Wie - - lang — Tunnel?" Einer der Herren,
welcher iu der Frage zn verstehen glaub!: wie weit

es noch bis zum Tnnnel sci, aulwoitetc ihm lant und
vcruebmlich: «Eine balbe S l l i no r ! " 3er E»glä»dcr,
»oilcher ül'er alle M.lß.n schwitzt, rcibl s>'in Gesicht
mil dem Taschenluche, ma» sieht, cr lrausspirilt am
ganzen Leide. Da geschieht die Einf^hrl in dcn T u n '
n r l ; cr ergreift schncll den Reiscs^ck, w.lchcr sich unler
srinsill Hitze befindet, öffnet ihn hastig, enllecigl sich
scineö RockrS und . . . vor den Augcn dnnllc N^,ch!,
Viauscil lind Sausen! Hic uuo da el» Schiaoncr ^cr
trilfcnden nassen Felswand. VcrionlMl-uen Hrrzens
fcboen sich die Danien nach Frnheit und ilichl ' dcr
Drllck der Llift, die Fmsterniß, sie liegen wie ein Alp
auf ihrer Prust. Da — endlich ^ich! uno freies Anf-
athmcn, zugleich abcr ein Schici der Damen. wclchc
den Schleier vom Hut bevat'lasscn. lim nicht die vcr-
zivcifcllc Situation dcs Engländers zll schauen. Dcr
gute Insulliucr balle geglaubt, die Fahl l durch den
Tunnel dauere eine halbe Slunde, und diese Zcit
wollte er zum Wcchscl seiner Wäsche benutzen, wai<
ihin bci der E>lc der Abfahtt in Leipzig nicht mög-
lich war.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
W i e n , 14. Mai . Nlmstc» Nachlichten auü

Ncapcl ziifolgc srien bci Marsala zniei Schisse Ga-
ribaldi's von deil Ncapolilanern in den Ginnc» gc-
bohrt lind eines weggenommen worden, nachdem die
Zicischärler ihre Landung bcwcrkflelligt.

V e r o n a , 12. Ma i . Die Kommission in Vc-
lreff der Dcpositenübergabe hat ihre Albeittn gröütcn^
theils brendet, und sich für einige Zeit vertagt; ^ie
sardlnlschcn Koiumissarc sind nach Mailand zmück-
glkchrl.

N e a p e l , 12. Mai . Trotz d<r in Tn i in geinach«
tc» Anzeigen und ttotz dcr von dcr picmonlcsischcn
Negicllüig gegebenen Versprechun^n. die Et'pkoiiion
der öffcnilich orgaiusiiten und bewaffneten Flibustier«
banden zll hindern, sind dilse doch unter den Aligen
des Geschwaders in See gcgangcn und gestern l>e«
reits nilt zwci S t i f f en in Marsala gclanoet.

Die königliche» Schiffe hallen oas Fence cross-
net, mußten eö jedoch wieder einstcllen; sic wllrden
zwei StnndlN lang an eer Foitfttznng rc>3>elbe» von
den englischeil Dampfer» unler dcr Erklärung gehin-
ocrt. daß sie ail das Lano gegangene iDsslzierc an
Void holen mDten. I n solcher We,sc wuroc die
Landung vl,'!lfül)rl. Die k. Truppen sin!) den Gcla»-
deleu entgegen grzogeil und suchen lhncn auch in c>cn
Nucken ;» koniincil.

M a r s e i l l e , 13. Mai . Der heutige „Monteur
dc la Floüe" meldet: die Mitlelmrerftolte erhalic >inc
rntfernle Mission.

Der Großfürst Nckolans ist gestern iu Hicarfeillc
angekommen und geht hellte nach Pariö.

M a r s e i l l e , >4. Ma i . Am Donnerstag (oeo
10.) w^v eine Demonstration ln Palermo, wobei
Soldaten insultirt wllrden. Einige Flintenschüsse zer<
strcnlen die Menge. E^ gab drci Todte nnv zeh»
Vcr,l,'!i!!dlte.

P a r i s , 14. Mai . Ei» Artikel Gran^gu Ilol's in
c»rr heutigen Nammer rcs »Constitulioilnel" t'elnerfi:
Die Anlwort Earour's au Herrn v. Thonornel t»e-
weise, daß Piemont ebenso wie Hrankrelch o^s Untcr<
»chmcu Ganbaldl'ö mißbillig?. Wenn nun auch die
Erpedition gegen das Inicresse PicmontZ ist, so ist sie
^cn Gefühlen dcr Pattei gem^ß. deren Held Gacibalri
ist. Piemont kmlnie Nom keinc Gewalt anlhnn. da6
s'i„c so große populäre Macht repräsenliit. Eii l sol-
chlr A l l bälte in Ital ien eine gefährliche Reaktion
^^orgerufen.

Wenn auch Europa das Unternehmen Garibal-
Di's verwirft, so ist doch die Lage Sizüic»ü eine der-
artige daß Niemand über d,n Erfolg stanncn weroe.

Vo» Englands Gelüste» sprecheud. bemerk! Grand-
gni l loi : Dic 'Mgnal'mc Siziliens wäre für England
nicht leichter, als für Rußland oie Mg»ahmc Kon-
staütinopcls. Weiler crinncrt cr au die biöheiige Ein-
tracht Frankreichö und Englands. Neapel gegenüber;
cr glanb? »icht. d.̂ ß die beid.n Staat.» heule an-
dere Absichten haben. Es sci noch zu hoffen, oie
neapolitanische Frage werde nicht durch die Ncuolu.
lion gelöst werden. I m entgegengchytcn Falle könne
nur die Einheit dcr Mächte, insbesondcrc Frankreichs
und Eüglauds. die Gefahren beschwöre».

Aeueste5 au5 3lasio„.
N e a p e l , 9. Ma i . Der Fürst von Eaffaro ist

schwer elkrankt.
T u r i n , 12, Mai . M»rehese Moniezemolo ist

zum Gouverneur von Vreöcia ermninl. Auch der rus-
sische Gesandte soll gegcn die Erocdition G.nibalei'ü
prot.stirl liabcn. W>c es heißt, wolle» Callaneo.
Ferrari. Äcltani und andere Dcpnliltc gleicher Oe<
sunning anslretc».

N a v e u u a , l l . Ma i . Die mil der Vesiä'ti.
gung der abrialischen Häfen beauftrage ^ommissiou
ist gestern angelomuien.

Iahresversanlmlunft der f. k. Land-
wirthschaft-Gesellschaft für Kram.

Am 9. d. M. fand im Saale des Magistrat«
gebändcs die Iahresvelfammlung dcr hissigen Land-
,viltbschaft-Gesellschaft in Gegenwart S r . Erzellenz
des Hevril Slallh^lters Grafen C h o r i n s k » n»d im
Vciscin von cinigln 40 Mitgllei'siii S la l t . Der Prä-
side!,! dcr Gcseüschaft, Hcrr T c r p i n z , e>öffnete die
Velsam,u!l!!ig mi! cilicr Ansprache, in ivrlchcr er.
nachdem er S r . Elzcllenz den Herrn Statthalter be-
giüöt ibm für die im verflossenen Iadrc erwiesene
mehrseitige Unteistützung gedankl, und des gv^en
Veilustcs gedachir, den die Gesellschaft c>u>ch dcn
Tod ihres dureblauchligsteu Piotektois des Herrn Erz-
herzogs J o h a n n erlitte», welcher seit dem Ialne
l 8 l t t . also volle 44 Iabrc ihr oberster Protektor gc<
wescn, sich stels als ein wahrer Vater bewiesen nnd
dem das schönste Dcnkili^I gebühie. das ihm 5ir Ge-
sellschaft dadurch setze,, wo!1e. indem sie ihie Allf.^ibe
stets mit ivalncn, Ernst erfassen »no zum Woble des
Vaterlandes erfüllen werde. Segen seinem Andcnk.n! —
Nachdem dcr Hc>r Präsident noch die dnrch Abgeord«
netc vertretei^e» Schlvcstcrgesellschaften br»a„itt, «rurdc
mit dem Vortrage der einzelnen, im Programme ver-
zeichneten Gegenstände begonnen.

Herr Dr. V l c i w c i s theilte dcn Geschäfisbe«
richt mit , aus welchem wir »ur das VfNM'kenower-
lhestc hervorheben.

Da das Morastbrennen ,;nm Velnifc der Knlti«
uirling unter gewisse» Moddliiälen wieder gestattet
worden war, so hat die Mm'aste»ls!!Mpfl!ng5-5iommis-
sion eine Einladlinq an die ^a»dwirlhschaft»Gcsellschaft
ergehen lassen, jene Strecken ermitteln zn belfen. lvelchc
sich noch znnl Vrcnnen eignen. Das von Seite der
^'andwirthsch.ifl-Gescllschaft dieser Kommission beigeg?'
benc Ausschllßmitglied Herr A m b r o s c h d.tt dann ei-"
ne» umständlichen Bericht crstatllt. aus welchem crsichl
lieh. dal) die Nothwendigkeit dcs Vrennens sich nur uoch
alls eiuigc Nicdc crstrcckt und das Prenncu bald ganz cut-
bchrlich sei. Anßcrdenl werde hic uud da der Morast-
boden schou mit Dünger bearbeitet uud sei daö Vren-
neu, u»! die Moosdecke ^u entfernen, nur ein Nolb<
bchclf. — Dcr von Seite dcs Herrn Bandes - Ehcss
crgangcnen Aufforderung, sechs Männer vorzuschlagen,
welche geeignet wären. Den Veratbungcn ül'er das
neue Gcmeiodegesetz beizuwohnen, ward sogleich ent-
sprochen u»d da^ Zentrale war mit selnem Vorschlag
so glücklich. oaü vo» den sechs Vrzcichmlcn vier zu
deil Verallluugen zugezogen wurde,,. — Dcr Komi-
lalöl'chörde in Fiumc wurden auch in diesem Iahie
^400 Stück verschiedener Obstbaumwildlinge zu mäßi-
gen Preisen verkauft. — Anf die Kliige dcr Filiale
.̂'aas über Mangel an Zuchtstieren wurde devftlben

anf Ncchunng »er Gesellschaft aus dcm Stalle dcs
Herr» Präsideüteu T c r p i n z ci» ge^ignet'-r, 2 ^
Jahre alier Hnchtstier. Mürztbaler Na^e. ans 3 Jahre
ohne Entgelt ül>crgel.'en. — Dic hohe ^uldesregicrung,
welche ans dem au sie gerichteten Gesuche um Ein«
sührung eiil^r Wcinlese-Or^inug für .ssrain entnom-
men hat, daß ma» sich bei Verfassung eines Ent-
wurfes der in anderen österreichischen ^änpern bestehen-
den Wm'lcss-zDldnungc». und der in dcn Nheinlän-
oern längst beslebendcn Vorschriften bediente, l'^t
sich dilsc Vorschriften zllr Einsichtilalnue zliscnden lassen,
loelcher Auffmoclung das Zentrale um so frendiger rnt-
sorach, als es darin ei»e baldige Eiufübrling dieser er-
wünschten Maßregel erblickte. — Da über die Nichl-
znstandcl'ringnug eines Karst-Kllltiviiungsvcrcins auf
Grundlage der freien Assoziation bereits im vorigen
Iahrc dcr hohen ^andcsregicvllng Verieht erstattet
worden. diese aber neuerdings die i.'andwirtbschaft-
Gcscllschafl beauftragte, eine Umarbeitnng dcs Staluten-
elUwnrfcs uxtcr Zuratdzicbnng'sachkunc'iger Männer vor«
zliiichmcn, so Hai das Zentrale sich decilt. 'nilielstZirkuIar-
schrcil'cn die HH. Oewerb^dircktor und Forstmeister U l -
rich in Jancrburg. Folslvcrwaller Ve dc i» Nadmanns<-
dorf u»o Forstmeister Ke l lner in Vrldcs um ihrc Mei-
nungen zu befragen, aber bis jetzt noch keiue» Vericlt
erballen. Sobald dieß jedoch geschehen sciu wird. wil l
das Zentrale noch die Herren Forstmeister L i k e r in
A?c!ob<rg. Waldmeister W n r m in Idr ia und Forst-
verwescr Weru i ke in Schncederg um Nalbschlägc aü-
gehcn und auf Grnnd derselben der h. ^andlsres.ie-
rllng Bericht erstatten. -— Dic Prüfung der Acker-
b.nischülcr im Schuljahre ltt68 lieferte ein günstiges
Resultat. Vm» dc» vicr Gcprü'tcn. unler dencu zwei
Sllpcndisten, wine» nur S'hülcr des dlillcn lind
Icfttc» Jahres, da wegeu Sllöpendirnug der Dotl i-
tion von Seile des Slaats nelie Zöglinge nicht auf<
gsuommen werden ko»»te». ll»d diese zwei SlipeU"
d,sten, lilu ihre Studien nicht zn binder», vo» del
Gesellschait unterstützt wurden. Wie bereits in der
vorige» Iahreövcrsammlnüg benchict wurde, l»at das
hohe Ministerinn! die fernere Ackerbauschul < Dolalil'N
i l l l l unter dcr Vcdingung zli.ltst<i!,den. daß eine grö^
ßerc Pctheiligung uo» N'chlstipcnristen statifinde. Da-
durch veranlaßt, hat das ZenNnle cinen Aufruf "U
die Vevöllerung Krains zur Theilnahme an diesem
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z^lmiü'litlllc l>Iasseu. die Notbwcndigke,t, die Vor»
theile desselbeu erwäliut und die Hir r^u Fuialvor-
stände, sowie die I'ochü.'ürdig!' O^islllchk.il au.zelege,!!-
llchst n,l lcht, alleil Euisiuü anfz!Ü'i,tc!!, nm die B^-
uöllerl i^g zur Theilnahme au^nregen. Demuugeach-
tet habe» sich bei rer Elöff»»»., dcr Ackerbauschule
am 1. Mälz 18'i9 nur z,vci Zöglinge als N>chlst>-
pcndistcn geiueloet. wegeu lvelchec g'-riugou Betheili-
gung das Zentrale die Ackerbauschule uichi elöffnete.
da die G^ellichaft uicht die Mit tel zur St ip i i id ien '
eltheiluilg bcsitzt. di< Doiatiou voil Seite des S t ra to
aber ircgen der geringe» Betheiligung i» Frage gestellt
slblkn. Die Laodwittbschafl - Gesellschaft ist vollkom-
me» überzeugt, daß »nr in der zeitlichen Mil i lärde-
frciung der Zögliugc der Bcstaud der Ackerbauschlilcn
in O l l l l l ' l l i ch . zumal aber in j,ne» Länder» gesichert
ist, wo der B,n>,-r auf ein.,,' inedcren Stl l fc dc> Ei»-
sicht stebt. und solcher A»;ichungsmillcl bedaif. um
in die Sä>lll, i l gczl'g'n zu w<>idcu. die für ihli noch
eine ueuc Erscheinung siud. — Beim Erscheine» d.-s
»eiis'.i Gcwerbegesct^es hat das Zentrale beim hohe»
Müüsterilim des Inner» die Aufrage gestellt, ob der
Hufbeschlag zu den freieu oder lonzessiouiiteu Gewer-
ben. also zum Veterinälwescn gshüre. Dic Resolution
laniele, daß rcr Hnfbeschlag, iilsofcru er gcwcrbe-
mäßi^ betricbeu w i r d , ein »rcies O.iuerbc zu bilde»
habe, — Augeregt durch eiuige Oemeiudcu Ober-
kcain-3 datte das Zentrale bei der h. Landesrcgicvnng
uui Umlegung des beschwcilichen lino in, Winter ge»
fähllichcn Stückes derKlagenfnrler Straße beiZ,uischen-
wässern geb.lcu. lvurde aber abschlägllch bcschicdcn, wcil
in Folge a!l>rh, Anordnuugcu ulle Neubaute» ll»d
Rcconstrultioucu auf Kost«-» des Staatsschatzes linst'
lveilcu uutcrbleibcu sollen. —. Eiüer Aüsfordcllüig der
h. llandeöregielllüss, dahin zu wi lkcu. daß ,znr Em-
führli i !^ uou Tlilnmrlpläy!,'il für Fol)Ic>,. z">n Zwccke
der HcdlUl^ der Pferdezucht, die ^'.lnowirtl/c oeleyrt
lverdfu, wurl),.' ooiu Z iNr^ile cn l sp ro^n , odschoo >n
lli'sciul Kro»la»^e noch M.'sj>» ĉ>» Geiuclndsiocidcli
dcstchc» nuo Dennoch die Wrisun^cn des sar.nlf l't-
züglichen Ministnialnl. ' fssg erfüll! sind.

Auf diesen Geschäftsbericht dcö Hential - Aus-
schusses sollten nllii dic Vorträte der Oescllsch'lftö^
filial,'», ülier welche d.is Anoschuliinil^lied Herr M .
Am l> rosch i>l fol.icüdcr lDldllung ref>>rillc.

F l l i <i l c A d c l s l » e r g . l , Dleselöc luiinscht,
daß auf dem L.mdc Gelrciocspnweichir errichtet wer-
de» möchten, wcil der heurig, N o M m i o l'esoiU'erö
a» dercu Zwecl i l iäßi^f i t erixuert. Der Ncfl'leut be-
merkt, daß dcr c^.)piischc Tlaumdeutrr Io,ef nichl
nuf die siclicu unfrlichlliarcil ).il)re , ^w ,n l r t , soider»
in deu si>l,cn fruchll'cil-c» I^I ircu Vorräthe für oir
Zci l oer Noch cnlfgls^richcrl l)>,l)s, Gaxz i i , oiese»!
Sinue l)^l'e auch das lwye Mini^er ium res Acker<
diiue^ M a u r e l t . ui.lches die desoiwcrc Flllchldarlcil
dcö Iabrrö 1i^^9 dazu beüü^n zu sollen cr^chlct
l'<U, S^arspeicher zu rrr»ch!cu. Aus dxsem Aulassc
l>at raHsell'c niit Erlasse uom 1U. Ju l i 18^9 , Z,
6 ^ 0 ^ 8 2 . 6l>ct. !., die damaligen ^andcobehordeu u»o
^anoirilihschaft - Gesellschaften zur tl'ä'ligc» M i l w i l -
kli»^ aufgefordert. Diese Mi lwü 'k» !^ isl jedoch nach
den 'Nn'ichtsN c>er k. l . Veziil^yaupnuaxujchafleu nicht
lecUisirt. sondern deren Erfolg uur für deu ^al l l,i
Aussicht gestclli »morden, wl»u die ^au^gemeiiiren
Und Vczilkö^erirclnl'geu in'o ^el'eu gerufen und der
^ indlag ciu^efüdrt sciu würden, 'Auttno,ch liemerll,
d^ß mau si>!) iept »ach lO Jahren cmch noch auf
dersll'^c» Smfe l'efiüde. lind ül'cr das Wünschen.
W.mcu u»d Hoffsu nicht hinaus gekommen sc>. Wei l
jedoch dir gsgcnwattigen Verhalxnsse und die durch
alle Schichten o.r Population sich oerl>rc,te»0e Ueber-
zeugung, daü c»l)»c ciuer >nit dcu ZeilansordcruuglN
fmlschrelteuden iuncru ^ rä f l iguu^ des Gem.ilioclc-
dcus au eiue Verbesserung dcr sozialcu Vcryälll,isse
llac nicht zu deulcu sei. die Hnbeifuyruug eutsorc-
Htlidcr Moolfikalloueu erwalteu lasse», so lieauttagl

"^llnosch die (Krri'i'tiüig ocr Sparspcicher dein Z , l l -
Pllnkic der Ora.a»isml»g der Gemeinden zu üoerlas-
!^i iiud '.'orläusig durch Velcliiuugeu oie Gcmüthtr
s»r die Errichtung derselbe» empfänglich zu macheu.

2. Bittet d,esc Fi l ia le, dall ma» bei Verlcihlmg
drr Stif l i iugen au Acknbauschülcr a»f Beweiber aus
d.» dolli^cu Oegeildc» Rückü.bt Nsl,„!eu möge. N»-

. fcrsnt wies ^nau f hin. daß mau die Ackelbauschuleu
sistirt hc'be, w. i l das Y. Mimst t l i l lm o>̂  V l laö fo l -
iN»ug der SliptNdieu uur uuter der ^ediuguüg z ^ c .
llchert hat, lueu» auch mehrere Nichisüpeudiste» a„
diesem Unlcrrichtc Tl)eil nedunu. Weil sich jedoch
für diescö Jahr uur 2 Nlchlstipcndislcü gcuieloct h.i'
l>l!'. so ci-achletc das Z' i l l ra le die Stip>ud,el!beu.'!lli.
ll»!!g nicht befürworte» zu löuncn. — Es sci zwar
bedauerlich, daö nicht mehr Sympatbiru uulcr dem
^ " d v o l f e für dieseu Unterricht vorhaudc» seien, der
" "n deu Herren Dr . Vlciw^iö. Salloker u»d Fleisch-
^ n , l l ,n,f eine uue!geu»üt)ige Weift erlheilt worden ist;

ĉh N»de diese Eischeinuug nicht so sehr im M,mgcl
" ' ' Neigung, als oiclmehr oan» ihren Gruud . weil die
lucrl'auschüler uom M>l,tär nicht frei siud. Der
''»dmanu wi l l keine Auslageu sür seincu Sobu wa-

U l ^ de„ er für die ^'audwirthschaft erziehe» wi l l , dcr

aber wähieud dcr Lehrzeit oocr nach Beendigung der-
selbeu zu,» Mi l i tär abgestillt weroeu l̂ >u>. Die
Htaalsoerluallu»^ düiste ja salbst ii» Iulercsse dcr
Fmauzcu darauf ^luttsicht i,ehu»eu. damit uichi ^üüg»
lüige. welche d«r S taa i lu der Ausbildliug zxr ^'^ud-
wirthschaft uuterstllp!. vo,< einem Zweige der Staats«
uerwaltimg zum Krlcgsdleuste bcrufru werdeu u»d auf
diese Art dle Wi l l l u ig dcr Auslage» vermeil weroe.
Ziffermäßig bestätigt >ich. daß ooll deu l v biehcrigell
Aclcrbauschüleru sich 10 oein, M i l i l ä r bcfiudeli, welche
allc das Sl>pcu?lum geuosseu hab^>. Es wiro d<r
Autrag gestellt, daß die V.' l iai l imluug bcschlieöcu wolle,
llm die noch fernere VelviiNgung der Ackcrbauschüler-
Präul i l i l !»> jährlicheil 'U^liagc oo» 8iiO fi. uuo um
zeitliche MiliilUbesreiung ocr Schülcr lilizllschreilcu.

Se. Erzelleuz H.rr Siai lhal ler erluncri. daß
sür die Ackerbauschüler ohuchiu line Begünstigung er-
w i i l l woidcu sei, lüdcm eereu BlUllaubuug dewllllg«
wiro, l)ls sie deu Uuterricht deeudigeu. E>»t allgc-
mcme Blfreluug aber zu ciucm überaus großcn Au»
drauge zu diesem Ullterrichlc Aulaß geben tönnic uil!)
daß selbst für die aucgeoeymc Austult zu Ungar.»
Allcnburg kei„e Mllltärbefreiuug bestehe.

Darauf willdc vorgestellt, daö die Beurlaubun-
gen zw.cllos jcicn. weil dcr ausgelerute Ackerbail-
schülcr deuuoch s.iuer Wld lnu„g euizogeu werde u»d
daß dic Miluälbsfleiu,!g »icht allgemtm, soildcrn »ur
für di.' cmineutestcu Schüler , glcichwie an anderen
^ehraustalicn. iu A»sp>.nch geliominc» wrrdcu irolle.

Herr Professor «ouschegg ermuerl, daß d.r M l '
Iilärdieust deu Z,reck u i ch t.oereil le. weil dcr ke-
lrcffcudc nach ü^lstanocoeil, Mililärdlelistc seinem
laudwirtyschafilichcn Belnfe nachgcycn Uild oou deul
Glbiauch mache» lö»»e. w.>s er gelerut hade.

Dagegeu bemerkt H.rr Dr . Bleiweis, daß dieß
ciue irrige Ausichl sei; nach 8 »oer !0 Iah ieu ccs
Mllllärolcustes werde der vecabschildetc Soldat wenig
uou den Ackeibaukeunlnisftn beibehalten haben, dic
Ackelbauschnlc sei nur als eine Vorbereitung auzuft.
heu uu5 gl<ich nach beendetem ^chrkurse müß-eu erwor-
bene Keunlnlssc m die P r . n i ) übcrlr^glu werdc».

Die Versammlung beschließ!, dem Amragc res
Herrn Ämbrosch gemäß. Feruer wurde, da Sc. E j '
zellcuz die Versicheruug gab, eas G.such um ferun'e
Verl l ihuug der Doiatiou auf's Wärmste uulerstüpeu
zu woll .», deu Beschluß gefaßt, dir Ackerbaus^ule je.
dcufalls zu ciöffnrll. Der Anirag elues Mitgliedes,
dag die Präpa.raud>u :cs Priestrrscminars zum Bc<
suche dtr Ack.rbauschule a»g<halle» iverden follieu, er
laugte ebeufallö die Zustimmung der Geftllschasl.

F i l i a l e N a o m a u n >z d o r f. 1. Dieselbe bc-
merki, o.iö dic Frlowl-gl,- ichlrchi st,,o l>ll0 rclen E l -
Haltung jährlich liotyivelivig clschl'llil.

Der Referent hat den uaHiheiligeu Eiufiuß der
schlechieu Feldwege umständlich auöeinandcrgesepc uno
überrieß uoch dcmerl l . daß nebstbci aach dulch un-
zwecklliäßiges Veruiellältigeu dcr Feldwege, durch Er«
richtuug von Fllßslelgen über Wiesen liuo A.cker,
durch das Niederleißeu und Beschädigen dcr Verzäli-
»Uilgeil l>. dgl., msbcsoüdlrl in der slähc der Haupt-
stadt und d.r lu Uüigebung bedeutcildc Schäden ce»l
^a,ldwirihc erwachsen. wc>l dlc gegeuwariigeu Z^ i i -
uerhälluissc, der Nolhst'lUd. die Höhe der Steuer»,
die Theuerung ocr Acbcilokräfic u»d der ^cbcliomittel
dein Grundbesizzcr jede Soaune Erde werthooller ina^
chen als iu reu frühere» Zähren. Dei Referent er<
achtet, daß die Ko»scro!ruug oer Feldwege iu dcu
Ressort der Gemliuocoelwallllug gehöre, uuo wem,
dereu Eiuschrcilel, lcrmal uicht Wi r lu»a heroor«
bliu.^c, so lieg? cbcu darm dcr Bciueis. wtc driugtu?
die Kreirllüg dcr in Aussicht a/stellien Gcmei,>de» er»
scheint. Bc!a>,gc,id d̂ e Dcoastirllügru der lirbare»
Fläche» erachtet Rcfcrcut. daß dlescllien in dem neuen
Fc!dpl)Ii>ig?sepc die wirksamste Abhilfe fiuoeu wcrdcu.

2. Wohlfeiles Viehsalz möge eingeführt wcideu.
Der Refcreut bemerkt, baß wohlfeiles Viehsalz

uicht uur für die Viehzucht ui'.erläßlich sei. sondel»
lNlch ciu.' Hilfsa,uclle für die Fiuauzs» liiloen loune,
lind zwar m zweifacher Richtung:

u) weil durch das wohlfeile Viehsalz der I m -
port dcs Schlacht- und Slechoiehes, des ^eo<rs uno
des Fettes voln Ausland m>d somil der Erporl uou
circa l 4 Mil l ioxc» Gulden iu das Ausland u»t r der
Rlibrlk ei»cr p^ss'oe» Ha»d«lsbillanz rermiede». l>)
w l i l durch das wohlfeile Viehsalz dem Staate line
bedeutend größere Oinkommeusumlne zngeweudcl wer-
dcil löuüte.

I » , ^ergaiigeuen I>ü?re si„d (;() yy«) Rinder.
360.UU0 Stück Schn'ei»e, im Weril'e uou 8.928.0U0
Glildeu uud dauu au 5,'eder l00.000 Zollzentuer. au
Fell über 195,000 Zollztr. im Wsrlhc uo>l 6.180.000
Gulde». eingeführt u»d dafür aus Au^laud l 4 . l 0 8 000
Gulds» bezahlt i r o r d l " . wclche Geldausfubr unter-
bleiben würde, wlu» durch Hcbung inläudischer Vieh-
zucht der Bedarf im )»^>ndc gedeckt werden würde.

Der österreichische V-ebstand uon 47 M i l l i o n , ,
Stücken bcda.f ei» Quantum von 3. l80.000 Z,tt»r.
Viehsalz. Die h. Slaatsverwalinng l,at aber im M ' r c
1868 nur tine Erzeugllng ooil 1 l 2 .0 l )0Z l r . p lä l im iu i l l ;
daraus ergibt sich. daß auf emer Seite das Vieh zu wenig

Sa lz , auf dcr anderen Seile aber das l). Aerar weniger
Elükonlmc» haben müsse, als ls der FnU wäre. w l l m
elue gcnügcud große Quantität mit mäßigen Gewinnst«
auspruchc erzeugt wcrdcu ».'ollle. Nach der hieroriigen
Erfahrung loücle eiu Zeuiucr Viebsalz iu Hallei l l
2 ft. 4? kr. E M . , uuo dic Transportkosten von dort
bis ^.'aibach 2 fi. 28 kr. E M . per Zentner, somit
lam dcr Zt r . auf ü ft. I l l l r . E M . zu fteheu. N.lch
den Echtbungen lostet die Erzeugung emes Z t n l u l l s
iu Hallciu A l ^ Nkr. uuo di , Industlialisiruua, durch
Vermcngling uo«> Euziau uud Kohlenstaub 5 2 ' , , Nlr , ,
somit der Zcnluer 8^ Nkr. Wenu nun solcher loco
dcr Erzcuguug 2 fi. 42 Nkr. bcwcrthct w l i d . so er^
gibt sich t lu Nul)eu vou 2 ft. 8 Nkl . pr. Z t r . . u»l»
jonach bei 112.000 Ztr . ei»c Eluuahme roi« 2^2.000
Gnldeu öst. W . Wülde» jedoch die erfordrillchin
3. l60.000 Z>r. Viehsalz erzeugt, beim Zculuer ei»
Nlißtu ooil l>0 Nkr. bea»spruchl, und somit das
Viehsalz am Orte der Erzeugung mil I ft. 84 Nl r .
bewerlhec werden, so läßt sich dn' Al's.'p dcö ganze«
Qllantl lms als zuverlässig vorausse^u, und licscö
Slaatöeiulommcn würde sich auf 1,ii90.000 Guloeu
öst. W . l-elaufeu, abgesehen oou den übrigeil Vor«
ili l i leu für die ^andwltihschast uud deren Folgeil.
Dllser Absal) ließe sich dam» um so Klchlcr l l iuar lcu.
wenn ohne Rücksicht auf die Enlferuuug in aUe»
rändern das Viehsalz um den gleichen Preis , so wlt
oer Tabak ueikauft weid«n würde, was um so leich«
ter glschehcn köuulc, als sich dle Salzbergwerke lü
velschiedeucn Theilen der Monarchie, m Gallzieti.
Salzburg. ll»d die Mec:salzbercllu!'geu ill Istrieu bc<
ftuoeu, oon wo aus sich dle Trauoporllostru purall«
sireu lafseu.

Hierauf ist der Autrag gestellt uud augelwmmeu
wordcu. daß um die Veiunuderliug der Virhsalzpcslse
petilioniit werden solle.

3. Dieselbe Filiale spricht de» Wlinsch aus. l>.iß
zllr Uuterstüpling dcr i.'alidll,'ivtbc Sparkassen auf dem
^ande eingesührl werden möchtcu.

Neferenl bemerkt, daß sich bezweifeln lasse, ob
alif dem Lande Mit te l zur Errichtuug der Sparkassen
vorhanden scieu. well gerade her über Geldmaugel
geklagt werde. (5z ,>i feruers zu bezweif.In. ol» l>a^
selbst genügende intellektuelle Kräfte zur Administra-
tion uochaudeu seien, welche obnl Entgelt di.se Ge-
schäsie besorgen würdeu. Vielmehr glaubt Neferelit.
daü die Laibachcr Sparkassa berufe» erscheine, auch
auf das 5,'aud ibrc wohlthätige» Wirkungen mlözu-
dchue». weil sie mit hi^reichcudeu Kapital irn ocrseh.n
i!^ . die ihr auch von Mlschisdcuen Gegenden des Lan-
des zliftießeu. Dieser Ge^enstaui) sei schon im. ^ . 1839
;l!lSpr<iche gekommen, allei» oi,Sparkassa pal die dagege
oblvalteudeu Hiuderuisfe bekaunl gegebe?,. die l iaupl.
sächlich dariu bestehe», daß per Talmlalst.ind der Land«
besiplingcn häufig uicht geordnet sei. — die Schäz«
zuugen oft nnsicher und uu.,euau - " die Kosten bei
Eiutrcibuugl» der Ziuseu uud Kapitalien insbesondere
bei Abordnungen von Limitation,,, und Mcistbot^er-
theiluugen zu hoch siud — bi<rüber keiue Inst ru l l lc "
ueu staluteumaöig und überhaupt ü',ne MitteI^personen
auf dem Lande bestehen, wllche znr Ordiluug dieser
G,schäfts orrwendet werdeu könnten. Referent erblickt
in deu Mitglieder», der Filialen d̂ ese Mitlel^pllsonen.
uud beantragt ein Eomi:,; z», bestillcu, welches die.'
sen Gegenstand mit Einvernehme» der Direkten e?r
Sparkasse iu reiftiche Bsurlheilnng zu zicheu dätls.
Nach dem A n t r ^ c des Refercnten sind die Henei,
Dr. Bleiweis. Dr. Ahac,c. Vürgerlneistcr-SteUvertleler
Guttmau, Oberamts-Dirlklor Costa uud dcr Antrag,
st.ller Ämbrosch zu diesem Comit^ bestimmt worden.

4. Endlich bemerkt diese Filiale, daß W i l d . und
andere Bäche, wie auch Flüsse grosc Schabn aurich.
ten uud es uothweudig wäre. zu vcrbiete», Holz .,„
deu Usern auszustellcu und die jäluliche Reinigung
der Fluü- llud Bachbeetc anzuordnen. Dieser Gegen-
stand ist. als in den Bercich der Gemeindeocrwaltmlg
gehörig, dahin überwiesen wordeu.

(Fortsetzung fl?l>;t.)

K n u d in a ch u n g.

S i e b e u l e r u n d l e p t e r V o r t r a q z u m
B e s t e n d e s G y >„ u a s i a l s ch ü l e r - U u l c r st ü ;.
z u n g f o u d e s F r e i t a g , d e n 1 8 . M a i . i m stän-
d i s c h e n N e d o u t e u s n a l e u m ? . ^ U h r A b e n d s :
P r o f e s s o r P e t e r P c l r u z z i ü b e r

Wesen und Dcdeutung des S'piels.
Laibach am 111. Mai I860.

TlMtl'r ill LMüch.
/^ente, Mittwoch:

zum VorlyM de6 llyo^crsonnlz:

Wiederholung der gestrigen Vorstellung.
—
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^ l i t ' ^ N l u ^ l ' l l ^ ^ W i e l l , (Mi t t^^s 1 Uhr ) (Wr, Z l ^ . Al'^l'1.) Dic Nachrichtcü ans Si ' id- I ta l im wilfsN ungiiüsü'^. — Tic Völ>> .'Vl'ss»ct, d^bcr g.dllickt, I » , V^ lau f t dc^ - - nicht
^ l v ^ ^ N U ^ ^ ^ U / t » 14. Mc,i. dfdiutsiidc« - - G»1'chästli? trat jedoch riuc- Blsscv»üg ft'w>,'l,I i,i t'c» P^N'ic r» ak< a»ch in dm Dcvis,» n,,. — Schluß im Schranke» surPapicrc scst. T'N'isVll

l'lcil'cii ,üi, ' / / / , . üildcr^- W a » , als sic zu Nüfa»^ der Äl'rs! Gcld U'.nni. ^! !>»l Ll's>' l,cs„cht. ^<?sl'!,iptc 4 ^ , — ^"/^"/^.

i?effclltlicl>c Tchuld.
>V. d<ü StNlUtS (siir IUN ft.)

Gcld W>irc
I n östnr. A^ilni ioq . zu 5"/<» «''»,5N ttlV7i»
AnSd N.iti^ilal-Anl.hcn „ 5 „ ?!».<<> 7!>.2<»
Mctalliqul'S . . . „ 5 „ <l!»..̂ 0 ,>!),?<)

dttto . . . „ 4^„ N3,— »ilj,2,>
mit Verlosung u. I i ^ ' ' .' . l24,5« ̂ 2 i -

„ „ 1«.^ . , «7.<)0 '^.—

Cl,l!!0-N>!!l>!!sch. jl l 42 1̂ . ül!!,lr. ^ .> 5» l ä ?.)

It. d<r Hrouländtr (sür ̂ l00 si.)
Gruudlutlastiin^s-ObliglUionc!!,

Nicdcr-O.,1lncich , . zu 5'/« «2.7.', 9^,,'i0
U»ga»n . . . . „ 5 , 72.üU 7Z —
Tem, Ba«,, Kro.u. Tl^iv, „ ü „ 71.— 71.7.)
Wüll<!cn 5 „ 7l.ä0 72, -

- Aus.'wiiia . . . . „ 5 „ 70,50 7 1 . -
Sicl'fnlnirgcn . . . ., 5 ,. ll'.».75 7i1.—

Ändrrc Kronlaildcr . . z» 5"/, 87.— l>4,—
V.iuli^iiischlc! Nnl. l8.)l» „ 51 „ 8<»,— «0.2.',

Ak t ien (pr. Siiisl).

N>U'l,'!ialba»l 861.— 8<>̂ .—
Krldit-'.'liist. f. Handel u. G»w. zu

2(̂ 0 si. ö. W. l.ol)>ic Diu.) !s7.40 I87,i)0
N. '̂. (ä,'ll.'!».-G.s.,;. ^X» ,1.^ , W. ^70.— 575—
K. Fcrd -'.'?ordb z, 1 l!0(1 st. (^M. 1W7, 1U8!».—
^taat^^is.O.s zu HOl, s,. (>.M.

rdcr .̂ (»tt Zr 27l,— 2?l ü»
,'Iais. lHl!!>Aahü ,̂ il 200 si, ( i . M. l«!».!)<) U»0,^
Slw-nmdv.V.rlv-B 20U„ „ 1!tt'.2ii !!jU.?.'i
Th.ißl'.^! '̂()l) ft (<M,iuit U«' ,1.

(i.07,)^i»zahlu!i>, . . . . I2U.— 12<>.—
Hlidl. Staats',ll'iub.-'.'ni u. (5cnt.

itlil. (zis. 200ss ö. W. 5O,)F,.
,ü, l<)0 ,l, (,')U°/̂ ) Einzahln,!^ 1.̂ .5)0 1.',.'>,—

Ga!,z, ,'ta>I^'udw, ^ihnzn2l>()'st.
(s. M. m. 80sl.l^0V.,) liiiül, 12.̂ 5,0 124.-

(.̂ 'lo '̂ >ar.
Gr>l^,'l^sl ^iscol', lino Äcv^l'.-

^.s.llschaft zu 20» si. ö. W. . —.— N7,—
O<st Dl)li,'D>n!,pfsch, ^cs, ^ ^ 4^l!.— 448...
OcNsN-cich Î̂ 'Yd in Triltt F^> 212,— 2 l 5 . -
Wi.ü. Da!!N'fm,-Äft.-Ocs ^ V /.45, - Z5U,—

Pfandbr ie fe (für it!0 ft)
'.'l.Ui^ial- «jäh. v.J. lN^7z.i)'/« 100.— l M , -
l'.nilauf ! 0 „ dctto „ 5 „ !!6..'>(» i)7.—
(i, M. ^^loöl'arc . .. 5 ., l)2.2.> «2.7,,

Natimiall'. l 12!!n,»at!ich„5„ 10'.—
auf ösi, W. l vcrlocll'arc „ <i „ 8^.2.i 88.5>0

i!l,'se (pcr S t ink )
Knb -?l,istalt f>>r Handcl >l, G>w.

z>il00si.^'ss.W 103.- X'.'i.äN
Dou.-D.i»,psf..(Ä z, l 00 f t . ( 5M. 10^.— 10,! 50
Stcidtgcm. O,c» zu 4>> fl. ö, W. . 28 25 ^8 75
lisilli.'azy „ 4tt „ ( 5 ^ . . 85,50 8L,—
Sciliu ., ^l» ., „ . 4»,— 40 ,'»0

> Gclt» Ware
l^i.iry „ ^N „ „ , 37 — 37.50

- St . M'!ioi5 „ ^0 ., „ . 38.— 38.50
- Wiiidischgr.itz „ 2« „ ., . 23,50 24,—
W^,, l i „ ' ^ 20 ., „ . 27.50 28,—
K.glcuich „ 10 . „ . 14.75 15.25

Wechsel.
3 M 0 „ .1 tc

Gc!d Ari<f
5ll,g,,bur,'. >,'ir <«0 st. sudd. W. . 1 l ̂ l 50 l »3 75
^raulfurt li. Vi,. dllto . >!3 75 >>4 —

, Hainl'ur^ ,'iir !<>0 !v.s,lt V.iulo . 10N 50 10075
^midou, ,i,r 10 Pf. S t . r !>,g . 132.^5 >32 50
Pari-5, fin li«»Fl>i!,l>5 . . . 52 80 52!»«

^ours der O',eldsortcn.
> 0!cld Wa>>-
'K . Mi'iu^Tllfatcil tt,!. !̂0 Nsr. <;sl.3l Nk>.
'.'lrou.il . . . 18 „ 25 „ !8 „ 28 „
^iapol^is^Dr . 10 ., »!5 „ 10 „ 67 „

l Äuss Impcrialc . 10 .. !»» „ 1<> „ i»2 .,
Si!l'l>r<Ä.,ll, . 3!.7.^ 3'2>'5

Effekten- und Wechsel-Kursc
an der k. k. öffentlichen Viirse »u Wien

Den Ui. M a i 1860.

Eftefte». W echsel.
5°/.. Mat^lliqulS «950G. '.'lu^burg . . l '3 .5 '
5"/^.'lat.-?I>i!, ?l»,20(i'. l ^.^„^,„ 132,25
Vasall!.» . . 8U». K. k. Dulatcil <!.̂ 0
Krsdit^ttic» . l8?.<w >!

F r e m d c,l A n z c i g ̂ .
am l4. M a i 1«M).

Hr. Äralochwill, k. k. Sttmn'mnchiuci'. von

Ncifniz. — Hr. Hödl, k. k. Miippirlnigscieomklcl'. uo»

Tirol. — Hr. Polnir. Adjunkt dcr k. k. Gtiindlasti».

3ll'!ösiüigö>Komn'issioli, ron Gollschee. — Hr. Polwk.

KlNismciiiii. Ul'N Wicli. — H l . Ullrich. Eisciilvrrks-

Di l l l to r , von IiNierblirg. — Hr. Mclmcr, Wcrl's-

adjlüilt, >.'»>« Sagl'r. — Hr. Sallmayrr. Tbealcr«

Dirlltl, 'r. >>»d - Fr. u. EchlnsscllYal, HauSblsihcrm.

vo» zUligcnllilt.

Allkl'mdigmtss.
Die Vvotten-Venvaltuiig inAdclöbcrg bringt

zur allgemeinen Kenntlnsl, daß am

Pfingstmontage dcn 3li. Mai I8li0
die jährliche

Feierlie8^rulll'nftsll'6,
mit

Beleuchtung der Grotte
in a l l e n g a n g b a r e n R ä u m e n und mit

einer Tanzuntcrhalttmg in dem sogenannten

Tanzsaale stattfinden weide.

Das G r o t t e n fest beginnt um 3 Uhr

Nachmittags und endet um l i U h r Abends;

d r e i Pölicrschüsse werden den Anfang s ig -

n a l i s i r c n .

(5inttitt6karlen zu E i n G u l d e n für die

Person, werden sowohl am B a h n h ö f e und

vor dem A'm tö gebäi l d e in Adelsberg, als

auch bei der Kassa am Grottencingange gelöst;

die D o m e s t i q u c n der Gaste sind jedoch

vom Eintrittsgcldc frei.

Weitere Anforderungen an die Grottengä'ste

sind den Grottcndicncrn streng untersagt, zumal

die glänzende Beleuchtung die Verwendung von

Führern ganz entbehrlich macht, und letztere

für diesen Tag ganz eingestellt sind.

Jedermann wird ersucht, sich des A b sch l a -

genb von Grottensteinen zu einhalten.

Da in der Grotte neue, die Bequemlichkeit

des Grottlnbesuches sehr fordernde Bauhcrstel-

lungen bewirkt, insbesondere die Wege in allen

Näumen vollständig geebnet und mit trockenem

Sande bestreut wurden, so wird um so mehr

auf zahlreichen Besuch gerechnet, da die Franz

Josef- und Elisabeth. Grotte mit ihren unver̂

gleichlich schönen Tropfstein-Gebilden dem Be-

suche geöffnet sein wird.

Adclsberg am !). Mai ,8ii<>.
V v n der Grutteuverwaltl lngs-

Kommission

Z. 7W. (3)

Um einem dringenden Vrdürfluff? zu
genügen und den Wünschen mehrerer Aeltern
entgegen zu kommen, habe ich mich bei mei-
ner ausgedehnten Haushaltung entschlossen,
erwachsenen Mädchen in der Kochkunst,
weiblichen Handarbeiten aller Art
und in der M h r u n g einer geordneten
Haushal tung Unterricht zu'ertheilen und
auch zu diesem Ende Mädchen gegen billige
Vedingnisse in Kost und Wohnung zu nehmen.

Das Programm, so wie die näheren
Vcdingnijje sind in meiner Wohnung: Für-
stcnhof Nr. Altt, I. Stock, zu erfahren.

Laidach am N. Mai 18iw.

Marie PctrW.
Z. «5i). (l)

A n z e i g c.
Gefertigter dankt für das geschenkte Zu-

trauen, und empfiehlt sich in Zukunft mit allem,

möglichst verschiedenem feinen Zuckergebäcke, fei-

nen Ertra-Getränken, Chocoladen und Gefror-

nem, in seinem neuen, am !7. Mai eröffneten

Lokale au der Wiener Straße Nr. 7.
•fiUtBmiBBb Ntixer .

?., 747. (2>

ANNONCE.
Die neu errichtete

Mullkalirn-Lchlillstall w A. Mm,
(Iudengassl' Nr. 232, cl'rm'rdig liiitö)

ist an Wocheittaqcn von tt l'is 12 Uhr Vormittags
nnd von 2 bi« (i Ul'r Nachmittag geöffnet.

Nähere Auskunft im lokale selbst.

Z. 84!). ^2) '

Muzeige.
Unterzeichneter gibt sich die Ehre, dem

verehrungswürdigen Publikum anzuzeigen,
daß er die Männer - Kleidermacherei
des Hrn. (5. M a l l i übernommen hat. Er
empfiehlt sich zu geneigten Aufträgen, bi!^
ligste und reelste Bedienung versprechend.

N'̂ 'hühcist E t c m - A l l " . M a l l y'sch.« H.nisr Nr. 24.

Z. ^27, (:y

Im GaMause
Polana-Norstadt Nr. 27, ist die Kost
i l l - und außer dem Hause, wie auch
gute Geträukc zu haben.

Ž7 8KÖ." (T)

(weiww uml farbig),
welche an Leuchtkraft mid Brenndauer die
Stearin-Kerzen fast urn die Hälfte übertreffen,
geruchlos brennen und sehr elegant aussehen,
empfiehlt zu billigen Preisen

Ed. Terpin.

Die Wemhandlung en Kio8
des

(Kellereien un5 Verl«»dnng>.'plah im C«llno-Gcl,äu^c zn E^gcnlicr^)

hält fortwährend ein großes Lager von österreichischen, steierischen, nngarischctt
weißen und schwarzen Weinen (al6 VslM, S^'grardcr, EllMltt', CarlM'lljcl und
WllM'r) , und dielet solche unter Zusicherung der besten Qua l i tä t und billigsten
Preise« zum .Verkaufe an, da sämmtliche 'Weine von der ersten Quelle, bei gropcn
Herrschaften und bei den Erzeugern direkt bezogen wurden, daher billige Prctie
gemacht werden können. . - .<.„

Preis - <5our«n:t und Weiumuster werdeil aus Verlangen franco
gleich gesandt.


